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Variete

Spitze
Gedanken

aus
stumpfer

Feder

«Jedem Tierchen sein Pläsierchen», sprach die Fledermaus
und ging in die Operette.

Manch einer glaubt, mit seiner Verkalkung einen neuen
Rohstoff gefunden zu haben!

Vieles erklärt man heute mit veränderten Umständen und
merkt nicht, dass sie sich uns angepasst haben.

Die Stimme des Gewissens bleibt uns ab und zu im Hals der
Überheblichkeit stecken.

Oft reagieren wir kopflos, nur um unser Gesicht zu wahren.

Peter Reichenbach
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